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UEBER DIE SCHMAROTZERHYMENOPTEREN VON 

GRAPHOLITHA MOLh-:5TA BUSCK IN JAPAN 

VON 

TOICHI UCHIDA 

(Mit 5 Textfiguren) 

In den orientalischen Ländern ist Grapholitha. (Laspeyresia) molesta BuscK. 
ein fürchterlichster Schädling von Birnen, Pfirschen und Aepfeln; nicht nur in­
Osten, sondern auch in Nord-Amerika hat sie seit vor einigen Jahren eine 
grosse Verluste für diese Obstbaumzüchter gegeben. Und zahlreiche Arbei­
teR über ihre Lebensweise, Vertilgungsmittel und Vorsichtsmassregeln sind in 
Japan und auch in Nord-Amerika erschienen, im Gegensatz dazu ist jedoch die 
Untersuchung seiner Schmarotzer noch nicht weit gediehen, besonders in Japan;. 
bis heute sind nur 2 Parasiten dieses Schädlings: nämlich Ephialtes taspeyresiae 
UCH. und Dioctes motestae UCH., bekannt. 

Herr G. J. HAEUSSLER, der der Assistent Entomolog des entomologischen 
Bureaus der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika ist, hat mir eine Anzahl 
Ichneumonidenarten, welche von ihm in Japan und Korea aus den Puppen von 
G. molesta BLJSCK ausgezogen worden waren, zugeschickt, um ihre wissenschaft­
lichen Namen zu bestimmen. Sie heissen wie folgt: 

SCHMAROTZER 
Unterfam. lchneumoninae 

WIRTE 

Tribus Phaeogmini 
, { Grapholitha molesta BUSCK 

Phaeogenes /ap01zicus ASH. ..••••.......•....... Radinogoes depravata BUTL. 
Simaethis pariana CLERCK 

Unterfam. Cryptinae 
Tribus Cryptini 

. ( Grapholitha molesta BUSCK 
Habrocryptus yagot UCH. (sp. nOv·)············l V' k' , .f1 ,-I: • N . ' n.a lvorza /.av0 asczata AGANo-

Spilocryptus grapholithae UCH. (sp. nov.)... Grapholitha molesta BuscK. 

. Tribus Hemitelini . 
*. . .. { Kakhloria flavqfasciata NAGANO' 
Hemlteles (Rhadmrgus) buolormus (GRAV.)... GhZ.' ,l T B rap 0 lt/za mOtesta USCK 

*: D:ese Art ist neue für Japan 

[Ins. Mats" Vol. VII, No. 4, June, 19331 
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Hemitdcs (lsadelphus) molestae VCH. f 
(Sp. nov.) ..•... l 

Hemiteles (Nipponaetes subgen. nov.) { 
Itaeussleri VCH. (sp. nov.) ..... . 

U nterfam. Pimplinae 
Tribus Pi11lplini 

Epltialtes laspeyresiae VCH. • ••••••••••••••••• .' •• 

Pimpla tunone/la, (L.) ........................... ( 

ltoplectis epinotiae VCH. .. ...................... { 

Clypta cymolomiae VCH. : ...................... :{ 

Vnterfam.Ophioninae 
Tribus Campolegini 

JJioctes molestae VCR. 

Tribus Pristomeri1li { 

Pr'lstomerus vullzerator (PANZ.) ................ .. 

GrapllOlitha molesta BUSCK 

Grapholitha molesta BUSCK 

Grapholitha molesta BUSCK 

Dettdrolimus albolineatus MATS. 

Cacoecia sinapina BUTL. 

Naranga aettescens MOOR. 

Grapholitha molesta lJuSCK 

Epinotia dimiana GN. 
Grapholitlla 11lolesta BUSCK 

Cymolomia mori MATS. 

Grapholttha molesta BUSCK 

Grapholitha molesta BUSCK 

Grapholz'tha molesta BUCSK 

Gelechia gossypielkt SAUND. 
Cymolomia morivora MATS. 

Pristomerus vulnerator (PANZ.) (nov.) ... f
l 

Graplzolz'tha molesta DUSCK 
f. erythrothoraczs VCH. 

Tribus Cre11lastini 
. . . { Grapholitha molesta BUSCK '* Cremastus (Tarytza) jlavo-orbltalts (CAM.)... 7Ir h .. f' M 

1 vep lOptery,x pzrtvore.ta ATS. 

,Cremastus (Tarytia)jlavo"orbitalzs (CAM.) {G 1 I'" l t TI 
f (V) 

rapJlo tltla mo es a USCK . Coreanus CH ....... 

Unterfam. Tryphoninae 
Tribus lI.fesoclzorini 

Plecto:;horus (gen, nov.) iwatcnstS VCH. ...... 'Grapltolitlta molesta BUSCK 

Von die!>en Arten scheint mir die 3 Ophioninen-Arten, nämlich Dio:tes 
1JtJ!estae VCH., PrlstOI1l?rus vu!ncrator (PANZ.) und Cremastus (Tarytia) /lavo­
.orbitalis (CAM.) die wichtigsten Schmarotzer zu sein und' sie kommen· ziemlich 
häufig in Japan, Korea und China vor. 

In dieser Gelegenheit möchte ich eine neue Gattung, eine neue Unter­

gattung, 4 neue Arten und eine neue Form veröffentlichen. Alle Holotypen, 
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weIche ich in vorliegender Arbeit beschrieben habe, befinden sich im entomolo­
gischen Museum der kaiserlichen Hokkaido Universität in Sapporo. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht Herrn G. J. HAEUSSLER, der mir dieses 
wertvolle Material zugeschickt hat, meinen herzlichen Dank auszusprechen. 
Endlich darf ich nicht unterlassen auch Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA meinen 
besten Dank auszudrücken. 

1. Phaeogenes japonicus ASH. 

Phaeogenes japoniCZts ASHMEAD, Proc. u. s. Nat. Mus., XXX, P.172, 9 (1906); UCHlDA, Journ. 
Collo Agr., Hokkaido Irnp. Univ., XVIII, p. 152, !i! 0 (1926). 

Fundorte: Sachalin (Konuma, 19, am 7. VII, 1930, leg. c.. WATANABE); 
Hokkaido (Sapporo, 29, am 10. IX, 19°5, leg. S. MATSUMURA; Urakawa, 29, 
am 14. VIII, 1910, leg. S. MATsuMuRA); Honshu (Aomori, 2 ~ , leg. A. To­
SHIMA; Okurayama in der Präf. Kanagawa, 2 9 , 2 0 , am 4. X, 1932, leg. G. 
J. HAEUSSLER); Kiushu (Kumamoto, 29, am 4· X, 19°5, leg. H. KAWAMU­
RA). Zwei \Veibchen wurden von A. TosHlMA in Aomori aus der Puppe von 
Grapltolitlta molesta BuscK ausgezogt. 

Anmerkung: Im Jahre 1906 wurde diese Art von W. H. ASHMEAD mit 

nur einem weiblichen Material, welchem Prof. S. MATSUMURA ihm zugeschickt 
hatte, beschrieben, da aber die Beschreibung dieser Art sehr unbefriedigend 
ist, so gebe ich hier die ausführliche Beschreibung dieses Tierchens. 

~. Kopf breiter als der Thorax, hinter den Augen nur wenig rundlich 
verengt; Scheitel ziemlich breit; Stirn flach gewölbt, zerstreut punktiert; Ge­
sicht deutlich quer, runzelig punktiert; Clypeus glatt, glänzend, mit einzelnen 
Punkten; Mandibeln mit 2 Zähnen, der untere etwas kürzer. Fühler faden­
förmig, gegen die Spitze hin nur wenig verdickt; einige Basalgeisselglieder 
länger als breit, das 6te fast quadratisch. Thorax ziemlich dicht grob punk­
tiert, besonders das Propodeum; Schildchen ganz flach, an der Basis gerandet, 
seine Basalgrube tief, deutlich quer, am Vorderrand stark gerandet; Propodeum 
ganz gefeldert, Area superomedia deutlich länger als breit. Beine dick; die 
Hinterhüften auf jeder Unterseite mit kurzem und stumpfem Zahn. Postpetiolus 
glatt und glänzend, aber beiderseits fein runzelig, das 2te und 3te Segment 
lederartig fein punktiert, das 2te Segment länger als breit urid die übrigen 

Segmente quer. Flügel subhyalin ; Stigma und Nerven gelblichbraun ; Nerve­
llus pos~furkal; Nervulus interstitial; Radialzelle kurz und breit. Köperlänge: 

5-6 mm. 
Schwarz. Fühler 3-farbig (Schaft, Pedicellus und, die 6 Basalgeisselglieder 

rot, vom 7ten bis zum lOten Glied weiss und die übrigen schwärzlich). Mandi-· 

beln rot, an der Spitze schwarz; Mundteil zuweilen rötlichbraun ; Palpen gelb-
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lichrot. Deine gelbrot oder rot, aber die Hinterschenkel an jeder Spitze und 
ihre Schienen an jeder Basis und Spitze meist schwarz. Das erste-4te Hinter­
leibssegment rot, aber das erste an der Basis schwärzlich, das 4te selten fast 
ßchwarz, das Ste-7te je am Endrand mehr oder weniger bräunlich. 

e. Vorder- und Mittelhüften, alle Trochantern und Palpen rötIichgelb. 
Antennen rotbraun, oben gegen die Spitze hin dunkelbraun. , Hintertarsen ge­
bräunt. Postpetiolus längsrissig und schwarz, das 2te Segment grösstenteils 
dicht fein längsgerunzelt, die übrigen lederartig fein punktiert, das 2te-ste' 
Segment schmutzig rotbraun. Sonst stimmt mit dem Weibchen völlig überein. 
Körperlänge : 5.5 mm. 

Allotypus: 0, Kanagawa, am 14. VIII, 1932, leg. G. J; HAEUSSLER. 
Ausser von G. molesta BuscK schmarotzt sie bei Radinogoes depravata BUTL. 
und Simaetltis pariana CLERCK. 

2. Habrocryptus yagoi sp. nov. (Fig. I) 

e. Kopf nach hinten und Schläfen etwas aufgetrieben; Stirn in der Mitte 
dicht fein punktiert; Gesicht in der Mitte schwach gewölbt; Clypeus konvex, 
vorn abgerundet; Labrum vorragend ; beide Palpen schlank; Mandibeln mässig 

Fig.1: Flügel 

dick, mit 2 gleichen, kleinen Zähnen. Fühler kürzer als der Körper, dicht 
fein behaart. Thorax dicht punktiert; Mesonotum mit tiefen Parapsidenfurchen. 
welche die Mitte des Mesonotums übergehen; Propleuren fast ganz und Meso­
pleuren oben zum Teil runzelig, die letzteren mit deutlichem Speculum; Schild­
chen nicht gerandet, fast flach. PropDdeum dicht runzelig punktiert, mit 2 

Querleisten ; Luftlöcher klein, rundlich oval. DO!ine schlank. Flügel fast hyalin ; 
Stigma braun; Radialzelle mässig lang, Endabschnitt des Radius länger als 
seiner Basalendabschnitt ; Nervellet klein oder undeutlich; Nervulus interstitiaI 
oder etwas vor der Gabel; Nervellus unter der Mitte gebrochen; untere Aus-
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senwinkel der Diskoidalzelle stumpf. Hinterleib schlank, das 2te Segment 
etwas länger als das erste. Körperlänge : 7-9 mm. 

Schwarz und schwach glänzend. Antennen unten gegen das Ende zu 
mehr oder weniger bräunlich. Weiss sind: Schaft unten, Gesicht, Clypeus; 

Wangen, Mandibeln, mit Ausnahme der Spitze, beide Palpen, Augenränder 
(hinten zum Teil schwarz), S::hulterlinie, Tegulen, je ein Fleck unter den Tegulen, 
Halsrand, Schildchen, 4 vordere Hüften und Trochantern, Hinterschi enen an 
jeder Basis und ihre Tarsen in jeder Mitte (das erste Glied am Ende und die 
3 folgenden ganz), das erste Hinterleibssegment an der Basalhälfte und jedes 
Segment am Endrand schmal. V order- und Mittelbeine gelblichbraun, ihre 
Schen!<:et vorn weisslieh ; Hintertro::hantern je mit weissem Fleck, ihre Schenkel 
an jeder Basis rötlichbraun. 

Fundorte: Hakkaido und Honshu. Holotypus: 0, Hokkaido (Sapporo), 
am 23. V, 1924, leg. T. UCHIDA: Paratypen: 10, Honshu (Nagano), am 23. 
HI, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER; I Cl, Shizuoka, am 4. IV, 1929, leg. M. YAGO; 
1 0, Gifu, leg. K. MURASE. Das Weibchen ist noch nicht aufgefunden. 

Herr 'M. YAGO hat ein Männchen aus der Puppe von G. 11lo!esta BUSCK 
ausgezogen und noch ein Männchen wurde von Herrn K. MURASE aus der 
Puppe von Kakivoria ßav(}[asciata NAGANO, welche ein furchtbarster Schädling 
der Kakifeige in Japan ist, gezogen. 

Sie unterscheidet sich von der anderen Arten dieser Gattung durch die weiss 
gesäumten· Hinterleibssegmente. 

3. Spilocryptus grapholithae sp. nov. 

~. Kleine Art von nur 5-6 mm. Kopf deutlich quer, hinter den Augen 
stark verschmälert ; Stirn in der Mitte fein runzelig; Fühlergruben tief und 
glatt; Gesicht kaum runzelig punktiert; Clypeus gewölbt; Mandibeln dick mit 

2 kleinen, gleichen Zähnen. Fühler fadenförmig, fast von Körperlänge, 2 Basal­
geisselglieder viel länger als breit, von denen das erste am längsten ist. Thorax 
schmaler als der Kopf; Mesonotum punktiert; Parapsidenfurchen vorn tief; 
Schildchen flach; Pleuren und Propodeum dicht gerunzelt, das letztere mit nur 
schwacher Querleiste, seine Luftlöcher klein und rund. Postpetiolus glatt und 
quer, das 2te Segment zerstreut punktiert und quer. Bohrer dick und fast so 
lang wie der Hinterleib mit Ausnahme des ersten Segments. Flügel in der 
Mitte schwach verdunkelt; Ramellus sehr klein oder fehlend; Nervellus weit 
unterhalb der Mitte gebrochen. 

Schwarz. Fühler 3-farbig: an der Basis rötlichbraun, in der Mitte weiss­
und die übrigen Glieder schwarz. Kopf und Thorax ganz schwarz, ohne helle 
Zeichnung. Beine schwärzIichbraun bis schwarz, aber die vorderen Schenkel 
und Vorder- und Mittelschienen vorn gelblichbraun, die hintersten Schenkel an 
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jeder Basis rötlichbraun und ihre Schienen an jeder B3.sis weiss gerin~elt. Das-
2te und 3te Segment am Endrand mehr oder weniger braun gesäumt, das letzte 
weiss gefleckt. 

O. Fühler, Körper und Hinterleib viel schlanker als das Weibchen. 

Fühler schwärzlich, ohne weissen Ring. Beine gelbbraun, die hintersten Hüften, 
ihre Schenkel an jeder Spitze, Schienen, mit Ausnahme der Basis, und die 
Tarsen schwar'z, ab{:r die letztere in jeder Mitte (das 3te und 4te Glied) weiss­
lieh. Das erste Hinterleibssegment an der ßasalhälfte und am Endrand, die 2' 

~ulgenden Segmente je am Hinterrand und ein Fleck am Ende des Hinterleibs, 
gelbli~hweiss. Flügel fast hyalin; Stigma dunkelbraun. 

Fundort: Honshu. Holotypus: ~,Obukuro in der Präf. Saitama, am 15. 
VII, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER; Allotypus: 0, Tsunashima in der Präf. Ka­
nagawa, am 20. VII. 1932; leg. G. ]. HAEUSSLER; Paratypus : I ~ , I 0 , Ka­
nagawa (Okurayama), am 25. VII, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER . 

. Diese Art ähnelt ungemein S. japo1licus UeH., weicht aber von ihm durch 
die Färbung der Beine und des Hinterleibs ab. 

4. Hemiteles (Rhadiurgus) bicolorinus GRAV. 
IIemite!es bicolorinzts GRAVENHORST, lehn. Eur., II, p. 862,!j1 0 (182g); SCHMJEDEKNECl-rr, Opuse. 

lehn., p. 814 (lg05); HABERMEHL, Zeitsehr. Wiss. Ins., XXIV,!j1 O{1919); ROMAN, Isis. Budissina, XII,. 

p. 4 (1931 ). 

Fundorte: Honshu (Kanagawa, Gifu) und Europa. 
Sie ist Schmarotzer von Kakivoria ßavifasciata NAGANO und in Europa 

schmarotzt bei Platyptilia gonodactyla, Tinea pelionella, T. crataegella, Coleopltora. 
tiliella und Gastropaclta quercus. 

5. Hemiteles (/sadelphus) molestae sp. nov. (Fig. :la, 2b, 2C) 

Q, (;. Kopf zerstreut fein punktiert, hinter den Augen kaum verschmä­
lert ; Scheitel breit; Ocellen klein; Gesicht deutlich quer. dicht fein punktiert' 
und behaart; Clypeus glänzend, vorn mit 2 kleinen Zähnen; Wangen auf­
getrieben. Fühler fast von Körperlänge, fadenförmig, 3 Basalglieder viel länger 
als breit. Pronotum ohne Kiel; Mesonotum lederartig fein punktiert; Para­
psidenfurchen nur vorn deutlich; Brustseiten stark glänzend, fast glatt; Propo­
deum glatt, ganz gefeldert, Area superomedia fast dreieckig; Luftlocher klein. 
und rund. Das erste Hinterleibssegment mit 2 schwachen Längskielen, fein 
längsgerunzelt, aber der Postpetiolus glatt, das 2te Segment dicht fein runzelig 
punktiert, das 3te punktiert, jedes Segment am Hinterrand glatt. Bohrer etwas· 
kürzer als der Hinterleib. Flügel hyalin; Stigma dunkelbraun, aber an Basis 
und Spitze weisslich; Areola der Aussennerv fehlend; Nervellus weit unter der 
Mitte gebrochen und antefurkal. Körperlänge : 6-7 mm. 



UCHIDA: UEBER DIE SCHMAROTZERHY~IENOPTERE~ VO~ CRAPHOLITllA 159: 

Schwarz. Beine rot, die hintersten Schenkel je am Ende, ihre Schienen, 
mit Ausnahme der Ihsis, und ihre Tarsen schwärzlichbraun bis schwarz;' 

Fig. 2 

a: Flügel 

Palpen und Trochantern gelblich; 
Vorder- und Mittelschienen aussen 
bräunlich, an jeder Basis gelblich­
weiss geringelt. Jedes Hinterleibs­ b: Propodeum 

segment am Hinterrand schmal hell g<7säumt. Beine grössten­
teils dunkelbraun. Alle Hüften des Männchens immer schwarz. 

c: Hinterleib 

Fundorte: Honshu (Aomori, Nagano, Kanagawa). Holotypus: ~,Kami­

suwa in der Präf. Nagano, am 25. IU, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER; Allotopotypus: 
~, am I. IV, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER; Paratypen : I ~, Aomori, leg. A. 

TOSHIMA; 1 'f', Kanagawa (Ninomiya), am 20. n, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER; 
I ~ , Nagano, am 29. IU, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER. 

Sie steht H. varicoxis TASCHE. aus Europa sehr nahe, von ihm aber durch 
die Färbung des Hinterleibs und des Flügels geschieden ist. 

6. Hemiteles (Nipponaetes) haeussleri sp. nov. 

~. Kopf spärlich fein punktiert, matt; Gesicht und Clypeus fein pubes­

cent. Antennen fadenförmig, kürzer als der Körper, einige Basalglieder viel 
länger als breit. Thorax fast so breit wie der Kopf, fein punktiert, matt. Pro­
podeum runzelig, ganz gefeldert, Area superomedia fünfseitig, Area petiolaris 
breit, ausgerandet; Luftlöcher klein und rund. Flügel hyalin. Hinterleib läng­
lich oval, ziemlich glänzend, das erste Segment ganz und das folgende mit 

Ausnahme des Endrandes fein längsgerunzelt. Körperlänge : 3.5-4 mm. 



160 INSECTA MATSUMURANA 

Schwarz und . matt. Antennen an der Basis dunkelbraun, der Schaft gröss­
tenteils braun. Palpen, Mandibeln und Beine gelbbraun, alle Tarsen gelblich, 
die Hinterhüften an jeder Spitze, ihre Schienen je an' :gasis und Spitze und das 
Endglied des Tarsus schwärzlich. Das erste Segment am Endrand und das 
2te ganz schwärzlichbraun. Stigma und Nerven im Vorderflügel blassgelb. 

Fundort: Korea. Holotypus: 9, Suigen, am 30. X, 1932, leg. G. J. HAEUSS­
LER; Paratopotypus: I?, leg. G. J. HAEUSSLER. 

Der Form und Färbung nach H. dendrolimi MATS. etwas ähnlich, weicht 
aber von ihm durch die Bildung des Gesichts ab.. Das Männchen ist noch 
nicht bekannt. 

Nipponaetes subgen. nov. (Fig. 3) 

Kopf hinter den Augen etwas rundlich aufgetrieben; Scheitel deutlich auf­
getrieben; OceIIe·n klein, nicht die Augen berührend; Gesicht in der Mitte 

Fig. 3: Flügel dreieckig konvex; Cly­
peus vom Gesicht durch 
die schwache Querfurche 
getrennt. Das erste Gei:-· 
sselglied so lang wie das 
folgende. Parapsidenfur­
ehen deutlich; Schildchen 
bis zur Mitte seitlich ge­
randet; Propodeum ganz 
gefeldert. Areola mit feh­
lendem Aussennerv ; Ner­
vellus deutlich antefurkal. 
weit unter der Mitte ge­
brochen. Das erste Hin-

terleibssegment deutlich gebogen, dicht fein längsgerunzelt. Bohrer kürzer als 
die hälfte Hinterleibslänge. 

Sie steht der Untergattung Aenoplex FÖRST. und Naetes FÖRST. nahe, un­
terscheidet sich aber von den beiden Gattungen durch die Gestalt des Gesichts. 

Subgenotypus: Hemiteles (Nipponaetes) ltaeussleri UCHIDA. 

7. Ephialtes laspeyresiae UCH. 
Ephialtes laspeyresiae UeHIDA, Ins. Matsum., IV, p. 160, 0 Q, Taf. V, Fig. 18, ~ (1932). 

Fundort: Honshu (Aomori, Kanagawa). Drei Exemplare (2 9 , 10 )wurdell' 
von Herrn A. TOSHIMA aus der Puppe von G. molesta gezogen, und auch Herr 
G. J. HAEUSSLER hat 2 Männchen, welche von ihm in Ninomiya in der Präf 
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Kamgaw:l, a:n 20. Ir, 1932 gesammelt hatte, mir zugeschickt. Holotypus und 
AlIotypus befinden sich im entomologischen Museum der kaiserlichen Hokkaido· 
Universität in Sapporo. 

Anmerkung: Diese Art gehört zur Gattung Calliepilialtes, welche sich nach 
W. H. ASHrlfEAD im Jahre 1900 von Epilialtes SCHR. nur durch den in oder 

Fig. 4: Hinter/lügel von Ephialtts laspeyresiae UCH. 

a': Nervellus in der Mitte gebrochen (ljl) 

b: Nervellus etwas über der Mitte gebrochen (0) 
c: Nervellus weit über der Mitte gebrochen (0 ) 

unter der Mitte gebrochenen NerveIIus und durch die kleinen und runden 
Luftlöcher des Propodeums unterscheidet, da aber diese generische Merkmale 
sehr unzuverlässig sind, und zwar sind diese Charaktere sehr veränderlich in 
jedem Individuum von einer Art, wie die Textfiguren (Fig. 4a, 4b, 4cl bezeich­
neten, so habe ich hier sie als ein Synonym von Ephialtes SCHR. behandelt. 

8. Pimpla turionellae (L.) 
Ichneumon turionellae LINNE, Syst. Nat., ed. 10, p. 564, ljl (1758). 
Cryptus examinator FABRICIUS, Syst. Piez., 85, p. 61 (18°4). 
Pimpla tmionellae ROMAN, EntomoJ. Tidskr., 53, p. 14 (1932). 

Fundorte: Sachalin, Kurilen, Hokkaido, Honshu, Shikoku, Kiushu, Oki­
nawa, Korea, Sibirien und Europa. 

Anmerkung: Nach A. ROMAN 1) ist Pimpla examinator (F.) ein Synonym 
von P. turionellae (L.) und der Name der letzteren Art, welcher jetzt von. 
vielen Hymenopterologen als P. turionellae behandelt worden ist, wurde von 
ROMAN zu P. cOlttemplator (MÜLL.) 2) verändert. 

9. Itop/ectis epinotiae UCH. 
Itoplectis epinotiae UCHlDA, Journ. Fac. Agr., Hokkaido Imp. Univ., XXV, p. 55. !jl 0 (1928). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Tokio, Nagano). Holotypus:: 
!i1 , Sapporo, am 14. VII, 192 7, leg. T. UCHIDA; Allotopotypus: 0; Paratypen :. 
I ~, 1(;, Nagano, am 28. VIII, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER; 1 ~, 1(;, Tokio, 
am 20. VII, 1932, leg. G.}. HAEUSSLER. Sie ist ein Schmarotzer von Epzizotz'a 
dimiana GN. Holotypus und Allotopotypus befinden sich im entomologischefll 
Museum der kaiserlichen Hokkaido Universität in Sapporo. 

I) Entomol. Tidskr., 53, Hf. I (1932). 
2) Ichneumon contemplator MÜLLER, Zoo1. Dan. Prodr., p. 156 (1776). 
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10. Glypta cymolomiae UCH. 

Glypta cymolomiae UCHlDA, Ins. Matsum., VI, p. 156, Taf. V, Fig. 5, !j? (Z932). 

Fundorte: Hokkaido (Kotoni), Honshu (Shizuoka, 1 0 , am 10. VI, 1932, 
leg. G. J. HAEUSSLER). Diese Art ist ein Schmarotzer von Cymolomia mori 

Mats. Holotypus befindet sich im entomologischen Museum der kaiserlichen 
Hoi<:kaido Universität in Sapporo. 

11. Dioctes molestae UCH. 

Dioctes 1Jlolestae UCHIlJA, Journ. Washington Acad. Sc., p. 147, !j? (1933)' 

Fundorte: Honshu (Niigata), Shikoku (Ehime), Kiushu (Fukuoka), Korea 
{Sosha). Sie ist ziemlich häufig in Japan. Holotypus und Allotypus befinden 
sich im entomologischen Museum der kaiserlichen Hokkaido Universität in 
Sapporo. 

Die Färbung des Hinterleibs bei beiden Geschlechtern ist sehr veränder­
lich und zuweilen der Hinterleil> vom 3ten Segment an rötlichbraun oder dunkel­
braun gefärbt. 

12. Pristomerus vulnerator (PANZ.) 
IChneumon vu/nerator PANZE.R, Faun. Ins. Germ., VI, fs. 72, p. 5, 0 (1799). 
OphiolZ vll!uerator PANZER, Krit. Revis., Ir, p. 90 (1806). 
Pach)'lllerlts vultzerator GRAVENIWRST, lehn. Eur., III, p. 724, !j? 0 (1829). 
Pristomerus vulllerator CURTIS, Brit. Ent., XIII, p. 624, <5 (1844). 

Fundorte: Hon.shu (Yamagata, Tottori, Fukushima), Kiushu (Fukuoka), 
Korea (Keijo, Moppo), China, Europa. Sie ist häufig in Japan und schmarotzt 
bei den Larven von G. 11lolesta BUSCK, Ge!ecltia gossypie!la SAUNO. und Cymolo­
mia morivora MATs. 

12a. f. erythrothoracis nov. 

9, O. Diese p'orm unterscheidet sich von der typischen Art durch den 
ganz rot gefärbten Thorax und die rotgelbe Beine, beim Männchen ist aber 
das Propodeum dunkel rotbraun gefärbt. 

Fundort: Honshu (Saitama). Holotypus: Q, Saitama, am 15. VII, J932, 
leg. G. J HAEUSSLER; Allotopotypus: I 0 , Paratopotypus: I <S • 

Anmerkung: Pristomerzts cltillClZsis ASH., welcher von W. H: ASHMEAD in 
Proc. U. S. 'Nat~ Mus., XXX, p. 186, 1905 aus China beschrieben wurde. scheint 
mir ein SynönYll1 dieser Art zu sein. 

13. Cremastus (Tarytia) flavo-orbitalis (CAM.) 
Tarytia flavo-orbi:aZis CA~IERON, Journ. Bombay Nat. Rist. Soc., p. 589. !j? 0 (1907). 
Diaparsis coreamts UCHIIJA, var. kOIZJon;s UClIlDA, Journ. Fae. Agr., Rokkaido Imp. Univ., XXI, 

j). 286, \l 0 (19l1:l). 
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Cremastlts (TatJltia) coreanlts UCHlDA, f. kigaonis UCIIIDA, lit. eit., XXXIII, P.196, !t (1932). 

Fundorte: Kiushu, Korea, Südmandschurei, Formosa, China, Birma und 
Indien. Sie ist ein Schmarotzer von Nepltopteryx pirivorella MATS. Die Färbung 
und Zeichnung des Körpers und der Beine sehr veränderlich. . 

13a. f. coreanus (UCH.) 
Diaparsis Coreanus UCHIDA, Joum. Fae. Agr., Hokkaido Imp. Univ., XXI, p. 285, Taf.. VI, Fig. 

16, !j1 2> (1928). 
c,·emastus (Tarytia) coreantts UCHIDA, Iit. eit. XXXIII, p. 196, !j1 (1932). 

Fundorte: Korea (Suigen, Shiotsu, Kiho), Formosa (Hozan). 

14. Plectochorus iwatensis (UCH.) 
Mesochortts iwatensis UCHIDA, Joum. Fae. Agr., Hokko:do Imp. Univ., XXI, p. 262, !j1 (1928). 

Fundort: Honshu. Holotypus: Si?, Iwate, am 23. X, 1910, leg, T. OGA­

SAWARA; Paratypen: 19, Takatsu (Kanagawa), am 15. VIII, 1932, leg. G. J. 
HAEUSSLER; I ~, Hana (Shizuoka), am 2. VIII, 1932, leg. G. J. HAEUSSLER. 
Holotypus befindet sich im entomologischen Museum der kaiserlichen Hokkaido 
Universität in Sapporo. 

Plectochorus gen. nov. (Fig. 5a, Sb) 

Kopf von vorn gesehen fast rundlich, hinter den Augen rundlich versch­
mälert ; Scheitel schwach aufgetrieben; Gesicht quer; Clypeus nicht vom Ge­
sicht geschieden; Mandibeln mit 2 kleinen, gleichen Zähnen. Antennen kürzer 

Fig. 5 
a: Flügel b Propodeum 

als der Körper, fadenförmig. Ocellen klein, von den Augen weit abstehend. 
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Schildchen nicht gerandet; Parapsidenfurchen nur vorn angedeutet. Propodeum 
fast ganz gefeldert, am En?e deutlich verlängert zwischen den Hinterhürten; 
Luftlöcher klein und rund. Hinterleib fast 2 mal so lang wie Kopf und Thorax 
zusammen und vom 2ten Segment an seitlich stark zusammengedrückt, das letzte 
Bauchsegment nicht besonders gross. Bohrer dick, kurz vorragend. Hinter­
shienen etwas verdickt, aber an der Basis eingeschnürt. ' Flügel hyalin, mit 
grosser, rhombischer Areola; Nervus parallelus in der Mitte der Brachialzelle 
mündend; Nervellus nicht gebrochen. Klauen einfach. 

Genotypus: Mesocltorus iwatensis UCHlDA= Plectocltonts iwatensis (UCH.). 
Diese Gattung unterscheidet sich von den anderen Gattungen von Meso­

chorim· durch das am Ende deutlich verlängerte Propoueum und den seitlich 
stark zusammengedrückten Hinterleib. 

7~I:Jf~:;~1: (GraphoNtha lIlolesta BUSCK) ft-,g .::ei:~:;';'IJ1J t. Ui~L.. fDi' Jl!iF:Itf!. 
11 (8 *. ?Jlif. -x'llfl) 1:7r1li-t;o~. 1*111l1k[f#~~IZ)~ 0 PT ~ ictil;lQ>--?I'C l-"'C. ~1lt1FtliVU. 
~J ~t.*K 'h~A-l!" f>tt--c. :fJjtIIl!K:I5~-C t i)j>, ;Z.~ro*tM:;lt'()1I'C:!t~CD*1i\:K*~a:1m"'-?-?b::' t 
Q>UUo~tt-~+E~~*m1k'()1ft~K~-c, ~roti.Kti-t::'D.Q>~K~kKfift~.~CDm 
*ft$iH~~-l!" btt-li'ffLc t, :lfs:t!f.Q)ii"Ji.I:lmT;oilJll3!t~KI;t~tc'FfC5tK l.,-C. ~K~WI:M­
"'C:JtGl)~Q a:~Qo 

~o1fft:$t;JiJlt. *ßlQ!MI11iQ~:I'ß?J.&lftltOlJi G. J. HAEUSSLER re J: ~J. *:/'ßlk.!F0JifKM--C. :lfs:1!f 
• J; U Ili7': ;otfi0lf)l! • .::~f!I!Q)'ifH!:.~1: Q :Mli~CD~,gGl)ilJll3!Ea: f«m-l!" bt1.7':(Lt!. itrcJtQ>fVfKO) 
~.a:~~-t~LoWL-C~fL.Q)~ß1k'()1mßft~CDbLo 

J. Phaeogmes japo12icus ASR. ))' ... !t' Il =r l! I:: "I ~"1-
2. Habrocryptus yagoi VCH. (sp. nov.) '" ~ I- 1J' ') ~"I ~'1- emin 
3· Spilocryptus grapho,'ithae VCR. (sp. nov.) !.o' :.'!tl:: ]0 11· 9 b ~~.,. (*TiD 
4· Hemiteles (Rhm!iurgl/s) bico!ori12lts (GRAV.) "7 !l -f Il I:: ;( ]0 11'!1 t;( ~ 'f" ~tRfli) 
5· H. (lsaddplms) 1JlJ!estae UCR. (sp. no v.) !tll =r ~ ]0 11' 1J ~ ~,c'f" cli'JrWn 
6. II. (Nippona'ites subgenolnov.) haeussleri VCH. (sp. nov.) ::J 7' 1-11' I} ~)C ~"f' <:mfii) 
7· Ephialtes laspeyresiae UCfI. >.J :.' !t l: 'J" 7" :ff I! "I ~ =r <~lilD 
IL Fimpla turiomllae (L.) 

y. Ropltetis epino!iae UCH. 
VIl)7I:::7!lI::~~"f 

-y .; "I '>' "'" ~ I:: :7 !Z 1::,,1 ~"1-
10. C(ypta cymo(omiae UCiI. !I '>' >' ... "'" ';! 7" 11·1:: ~ ~"'f 
I I. Dioctes 1lwlestae UnI. >.J:.' !I t !I Il -y ;( ~ 7"" <~fli) 
12. Pristomerus vl/lllerator (Panz.) 7 jl .; .L. >.J!t R'" "I~"1- (li'Jrfii) 
120.. f. erythrothoracis UClI. (f. nov.) 

'13· Cremastus (Tal'ytia) ßavo-orbitalis (CA:-!.) ~~ 9 "1- ~ y "I ~"1-
130.. f. corealtllS (UCH.) 

14· P!eetoehorus (gen. nov.) iwatensis lUCH.) -{ )7 5" "7 !l 'J" t ;( ~"1-

;Z. ~·tf 't<l!.f r(> Dioetes 1Jlo!es!ae, Pris!oJJm'us vltlnerator, Cremastus ßrwo-orbita!is 1t~t.t. *nHc. v:. 
~~fft.lq: iiJr,x'YI;:jilll;: t.-c, *t!fill;.Gl)ii"Jtt!f!: t, -clDt t 'ff~1!:O t rot! bko f~j. :. ~L~.=:.ll1!J;.l~CD (. CD 
t. f!llkGl)ifriäl:~otT.o1.et{-::::>"C. ß!Hi~.l:il<Ji;O'ff1;.kt!Q'iff!l:J!ftL~)o .. 


